
STEINBERG AM SEE.Mit der konstitu-
ierenden Sitzung im Pfarrheim hat der
Gemeinderat die neue Amtsperiode er-
öffnet. Bürgermeister Harald Bemmerl
stellte eingangs fest, dass die Hälfte des
Gremiums nach der Kommunalwahl
neu besetzt wurde. Er bedauerte, dass
nur noch eine Frau im Rat sei, freute
sich aber zugleich über einige junge
Kollegen. Der Gemeinderat vertrete
weder parteipolitische noch private In-
teressen, sondern setze sich zumWohl
der Kommune ein, die sich seiner Mei-
nungnachprächtig entwickelt habe.

Bemmerl vereidigte unter Einhal-
tung der Abstandsregelung und mit
Mund-Nase-Schutzmaske folgende
neue Mitglieder: Christian Meßmann
und Fabian Kraus (CSU), Philipp Bin-
ner, Markus Greimel und Ewald Leh-
mer (SPD) sowie Ingo Ippisch (FW). Er
informierte, dass die ausgeschiedenen
Räte zu einem späteren Zeitpunkt ge-
bührend verabschiedetwürden.Neben

Cornelia Heyne und Elke Urban gehö-
ren auch Horst Binner, Josef Haller, Jo-
sef Weinfurtner und Konrad Zitzler
nichtmehr demGremiuman.

Mit 13:0 Stimmen wurde Christian
Meßmann (CSU) zum neuen zweiten
und mit 7:6 Stimmen Ingo Ippisch
zum neuen dritten Bürgermeister ge-
wählt. Meßmann hatte keinen Gegen-
kandidaten, gegen Ippisch kandidierte
Erika Oberndorfer, die aber knapp un-
terlag. Beide Stellvertreter Bemmerls
sind neu im Gremium. Als weitere
Stellvertreter des Bürgermeisters wur-
den die Gemeinderäte Erika Obern-
dorfer und Bernd Hasselfeldt be-
stimmt.

Im weiteren Verlauf der Sitzung
stand der Erlass einer Satzung zur Re-
gelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts auf der Ta-
gesordnung. Darin ist etwa geregelt,
wie sich der Gemeinderat und die Aus-
schüsse zusammensetzen und dass die
Bürgermeister Ehrenbeamte sind. Die
Entschädigung der Mitglieder des Ge-
meinderates wurde auf 30 Euro je not-
wendige Sitzung festgelegt; die Frakti-
onssprecher erhalten zusätzlich weite-
re 30 Euro je Sitzung. Der Beschluss er-
folgte ebenso einstimmig wie die Fest-
legungderneuenGeschäftsordnung.

Als Fraktionssprecher wurden für
die CSU Bernd Hasselfeldt (Vertreter
Franz Kiendl) und für die SPD Cle-
mens Hecht (Vertreterin Erika Obern-
dorfer) benannt. Die Gemeindewird in
den Zweckverbänden Interkommuna-
les Gewerbegebiet, Oberpfälzer Seen-
land, Kommunale Verkehrsüberwa-
chung und dem Schulverband durch
den Bürgermeister und dessen Stellver-
tretern repräsentiert. In die VG-Ver-
sammlungwurdenPhilippBinnerund
Christian Meßmann gewählt. Der Ge-
meinderat ernannte Beauftragte: Ge-
wässerschutz Andreas Öchsner (nicht
Mitglied imGemeinderat), Jugend Phi-
lipp Binner und Fabian Kraus, Senio-
ren ErikaOberndorfer undBerndHass-
elfeldt, Umwelt Ewald Lehmer und
Ingo Ippisch.

ChristianMeßmann
ist 2. Bürgermeister
KOMMUNALESGemeinde-
oberhaupt Harald Bem-
merl vereidigte sechs
neue Gemeinderatsmit-
glieder.

VON MAX SCHMID

Bürgermeister Harald Bemmerl (Mitte vorne) mit seinen beiden neuen Stellvertretern Christian Meßmann (vorne
rechts) und Ingo Ippisch (links) sowie den neuenMitgliedern des Gemeinderates, die vereidigt wurden. FOTO: SMX

AUSSCHÜSSE

Finanzausschuss:Harald Bem-
merl,Markus Lang,BerndHassel-
feldt,ClemensHecht,MarkusGrei-
mel, Ingo Ippisch

Grundstücks- und Bauaus-
schuss:Harald Bemmerl,Christian
Meßmann, Franz Kiendl, Fabian
Kraus,Ewald Lehmer,PhilippBin-
ner,MarkusGreimel,Daniel Frank.

Rechnungsprüfung: FrankKiendl,
ErikaOberndorfer,Daniel Frank

SCHWANDORF
Recyclinghof:Heute, 11 bis 16Uhr, ge-
öffnet.
Grüngutannahme:Heute,8.30 bis 12
Uhr und 13 bis 19Uhr, geöffnet,Kultur-
str. 9, Tel. 5 09 53.
Stadtbibliothek:Heute, 12 bis 12Uhr
und 15 bis 18Uhr, geöffnet.
Pfarrei St. Jakob:DasPfarrbüro ist ab
Dienstag zu den üblichen Zeitenwieder
geöffnet.Besuche (mitMundschutz)
bitte auf Angelegenheiten beschränken,
die nicht telefonisch erledigt werden
können.

BUBACH
GOV:Heute von 16 bis 18Uhr Verkauf
vonBlumen- undRhododendronerde
amBubacher Ring 9 a unter Beachtung
derCorona-Schutzmaßnahmen.Abho-
lung auch nachAbsprachemöglich un-
ter (0 94 71) 3 08 67 85.

ETTMANNSDORF
Frauenkreis:Die für den 24.Mai ge-
planteMaiandachtwird als normale An-
dacht in denHerbst verschoben.Nach-
geholt wird auch die Fahrt zu denAlpa-
kas und dieWallfahrt zumKloster Bene-
diktbeuern.Ein neuer Termin für die

Jahreshauptversammlungwird recht-
zeitig bekanntgegeben. (sho)

WACKERSDORF
Pfarrei: Für dieGottesdienste amMitt-
woch, 18Uhr; Donnerstag, 10Uhr;
Samstag, 23.Mai, 18 Uhr; Sonntag, 24.
Mai, 8.30Uhr und 10Uhr ist die telefoni-
scheAnmeldung imPfarrbüromöglich
amDienstag von 9 bis 17Uhr und am
Mittwoch von 9 bis 11 Uhr,Tel. 57 35.

SCHWARZENFELD
Evangelische Gemeinde:Gottesdienst
amSonntag,9.15Uhr, in der Christus-
kirche.Anmeldung dazu bis Sonntag,8
Uhr, bei Pfarrerin Gentzwein,Tel.
(0 94 35) 24 10.

PITTERSBERG
Pfarrgemeinderat:Mai-Aktion für alle
Kinder und Jugendlichen.BeimKreuz
amWeberhölzl und auch an der
Lourdesgrotte im Friedhof ist eine „Ma-
rien-Box“mit Karte undAufkleber.Die
Karte dann bis EndeMai in den Pfarr-
briefkastenwerfen.Näheres auch im
Pfarrbrief.

WACKERSDORF. Wie haben sich Kri-
minalität und Verkehrsunfallzahlen
im vergangenen Jahr im Gemeindege-
biet entwickelt? Anfang Mai wandte
sich die Polizeiinspektion Schwandorf
mit einem umfassenden Jahresbericht
an das Rathaus. Die Ergebnisse teilt die
Verwaltungsgemeinschaft Wackers-
dorf nun in einer Pressemitteilungmit.

Das Fazit dazu von Polizeihaupt-
kommissar Armin Kott: „Aus polizeili-
cher Sicht kann ich feststellen, dass
sich die Bürger hier sicher fühlen kön-
nen.“ Gründe dafür gebe es viele: Die
Anzahl der Gesamtstraftaten liegt mit
189 im Mittel der vergangenen Jahre;
deutlich gestiegen ist die Aufklärungs-
quote: Mit 72,5 Prozent erreicht sie ei-
nen absoluten Spitzenwert. Die einzel-
nen Teilbereiche der Kriminalstatistik
haben sich indes unterschiedlich ent-
wickelt. Während die Zahl der regist-
rierten Sachbeschädigungen binnen
einem Jahr von 12 auf 26 Fälle ange-
stiegen ist (davon 11 Fälle Sachbeschä-
digung an Autos), gingen die Dieb-
stahlsdelikte auf einenWert von 49 re-
gistrierten Fällen (Vorjahr 68) auf ein
Rekordtief zurück. Einbrüche in Büros
und Betriebsstätten schlugen dabei
mit 13TatenundDiebstählen vonoder
an Fahrzeugen (inklusive Fahrrädern)
mit zwölf Fällen zu Buche. Bei den
Wohnungseinbruchdiebstählen wa-
ren zwei Fälle (plus eins) zu verzeich-
nen. Von diesen Einbrüchen konnte
ein Fall geklärt werden. Die Polizeiins-
pektion betont in ihrem Bericht, dass
der Täter keiner „überregional agieren-
den Gruppe“ angehörte – er „hatte (…)
vielmehr regionalenBezug.“

Der Blick auf das Verkehrsgesche-

hen zeigt, dass sich die Gesamtzahl der
Verkehrsunfälle nur unwesentlich ver-
ändert hat: Waren es 2018 noch 161
Verkehrsunfälle, nennt die Statistik für
das Folgejahr 174 – darunter ein Ver-
kehrsunfall mit tödlichem Ausgang
am 9. Mai, bei dem ein 85-jähriger
Mann von einem zurücksetzenden
Kleintransporter erfasst und tödlich
verletzt wurde. Positiv hebt der Bericht
hervor, dass im Gemeindegebiet keine
klassischen Unfallschwerpunkte auf-
fällig geworden seien. Ein Schwer-
punkt der Polizeiarbeit läge weiterhin
im Bereich von Alkohol- und Drogen-
delikten im Straßenverkehr. „Beson-
ders in diesem Bereich möchten wir
den Kontrolldruck hochhalten“, so
Kott. Im zurückliegenden Jahr führten
Kontrollen zur Feststellung von sieben
Trunkenheitsfahrten und zwei Fahr-
ten unter Betäubungsmitteleinfluss.
Unabhängig davon bestätigt der Be-
richt die ausgezeichnete Schulwegsi-
cherheit in Wackersdorf. Zum achten
Mal in Folge ist kein Schulwegunfall
passiert. Zu diesem Erfolg würden vor
allem die ehrenamtlichen Eltern- und
Schülerlotsen der Gemeinde einen er-
heblichenTeil beitragen.

KaumEinbrüche
KRIMINALITÄTDer Poli-
zeibericht für 2019 be-
scheinigtWackersdorf
eine hohe Sicherheit.

Einbrüche gab es in der Gemeinde
Wackersdorf im Jahr 2019 nur
zwei. SYMBOLFOTO: DANIEL BOCKWOLDT/DPA

STEINBERG. Das Braunkohle- und
Heimatmuseum in Steinberg am See
öffnet in den kommenden Monaten
immer amdritten Sonntag von 14 bis
17 Uhr (17. Mai, 21. Juni, 19. Juli). Da-
für wurde ein Hygiene-Konzept er-
stellt, das Besucherzahlen, Abstände
und Desinfektion von Händen und
Kontaktflächenbeinhaltet. DenBesu-
chern wird zum Eigenschutz emp-
fohlen, Mund-Nasen-Masken zu tra-
gen. Wegen der Sanierung der Pfar-
rer-Gschwendtner-Straße ist Zufahrt
und Parken am ehem. Ponyhof mög-
lich. Zum „Internationalen Muse-
umstag“ am Sonntag wären viele Ak-
tionen geplant gewesen. Diese sollen
nun im Herbst oder Frühjahr mit ei-
nem eigenen „Steinberger Museums-
tag“ durchgeführtwerden.

KULTUR

Museum in
Steinberg öffnet
amSonntag

WACKERSDORF. Ab sofort öffnet die
Bücherei im Mehrgenerationenhaus
unter erhöhten Sicherheitsvorkehrun-
gen wieder. Das meldet die Verwal-
tungsgemeinschaft Wackersdorf. Der
Zutritt ist nurmit Terminmöglich. Für
den Personenverkehr imHaus gilt eine
„Einbahnregelung“: Der Eingang er-
folgt ausschließlich über den Haupt-
eingang in der Hauptstraße, der Aus-
gang ausschließlich über den Park-
platz an der Schulstraße. Direkt nach
demBetretenmüssen dieHände desin-

fiziert werden, im Haus ist ein Mund-
Nasenschutz zu tragen, Mindestab-
stände sind einzuhalten. Termine für
den Büchereibesuch werden unter
(0 94 31) 3 85 16 73 oder per E-Mail an
buecherei@wackersdorf.de während
der Öffnungszeiten (Dienstag 12 bis 14
und 15 bis 19 Uhr, Mittwoch 10 bis 12
Uhr, Donnerstag 12 bis 16 Uhr, Freitag
14 bis 17 Uhr) vergeben. Für Risiko-
gruppen gibt es eine separate Ausleih-
zeit am Dienstag von 12 bis 14 Uhr,
ebenfalls nachTerminvereinbarung.

FREIZEIT

Bücherei bietet Termine an

SCHWARZENFELD. Gestern gegen
13.30 Uhr brach in einem Haus in
Schwarzenfeld ein Feuer aus. DasHaus
wurde durch den Brand für die 59-jäh-
rige Eigentümerin, ihre 89-jährige
Mutter und ihren 68-jährigen Freund
unbewohnbar, teilt die Polizei mit. Ein
Nachbar bemerkte den Brandund setz-
te den Notruf ab. Die Feuerwehren aus
Schwarzenfeld, Frotzersricht, Stulln

und Schwandorf rückten mit 60 Ein-
satzkräften an. Der Rettungsdienst
war mit drei Fahrzeugen und einem
Notarzt vor Ort. Der Schaden wird
auf etwa 80 000 Euro geschätzt. Die
89-Jährige kam mit einer leichten
Rauchvergiftung und einem Schock
ins Krankenhaus. Bürgermeister Pe-
ter Neumeier kümmerte sich um die
Unterkunft der Brandleider. (il/aa)

EINSATZ

Wohnhaus fing Feuer

Die Feuerwehren warenmit rund 60 Einsatzkräften vor Ort. FOTO: LEMBERGER
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